
Blackenbekä mpfung

Das von Agroscope entwickelte
H eisswasser-Verfahren ist mitt-
lerweile praxistaugl ich. M it der
neuen Bekä mpfungsmethode
soll der ä ussere Bereich der
obersten 15 cm der Wurzel so
hoch erhitzt werden, dass er ab-
stirbt. Um auch die pflanzenei-
genen Reparaturmechanismen
auszuschalten, wird eine Tem-
peratur von mehr als 80 °C be-
nö tigt. Bei dieser Temperatur
wird die Blackenwurzel durch
die Schä digung des Erbgutes
endgü l tig abgetö tet.

M it H ochdruckreiniger
Beim H eisswasserverfahren

wird 90 °C heisses Wasser mö g-
l ichst nahe an die oberen 10 bis
15 cm der Wurzel, des aus-
triebsfä higen Wurzelgewebes
gebracht. Zur H eisswasser-
erzeugung kann ein handelsü b-
l icher H eisswasser-H ochdruck-
reiniger mit eigenem Antriebs-
motor verwendet werden. Bei
der Versuchsmaschine von Ag-
roscope handelt es sich um ein
Gerä t unseres Projektpartners
Kä rcher AG, D ä l l ikon (AG),
vom Typ H DS 1000DE. D ieses
Gerä t kann bis zu 98 °C heisses
Wasser erzeugen. D ie Applika-
tion des heissen Wassers an die
Wurzel erfolgt am besten mit ei-
ner Rotationsdü se. D ie Funkti-
onstü chtigkeit der verwendeten
D ü se begrenzt die maximale
Wassertemperatur. Das heisst,
dass der Rotationsstrahl durch
die Wä rmeausdehnung nicht
stehen bleiben darf.

10 bis 15 Sekunden
Zur Behandlung wird die

Lanze des Gerä tes senkrecht
ü ber die Pflanze und die Rotati-
onsdü se nahe ü ber den Boden
gehalten. I st der Pistolengriff
gedrü ckt, wird die D ü se dann je
nach Blackengrö sse rund 10 bis
15 Sekunden um die Austriebs-
stel le der Blä tter herumgefü hrt.

Blackenwurzeln reagieren
empfindl i ch auf H i tze.
Versuche von A groscope
zeigen, dass heisses Was-
ser Blackenwurzeln inner-
halb von 10 Sekunden ab-
t ö tet . N ö t i g dazu ist ein
H ochdruckreiniger und
90 Grad heisses Wasser.

RO Y L A TSC H
JO A C H I M SA U TER

Die rotierende Bewegung des
heissen Wasserstrahls bewirkt
eine Zerstö rung der Boden-
struktur um die Wurzel herum.
Dabei kann die D ü se immer
wieder in den Boden bzw. in
den entstehenden Schlamm
eingetaucht werden. Beim Los-
lassen des Pistolengriffs sol l te
die Rotationsdü se mö gl ichst
nicht im Schlamm stecken.

Durch den plö tzl ich fehlenden
Druck kann ansonsten
Schlammwasser in das Innere
der D ü senspitze eindringen und
zu mechanischen Problemen
fü hren.

Eine Schlammpackung
N ach der Behandlung bleibt

eine heisse Schlammpackung
um die Wurzel erhalten und das

Wasser fl iesst nur sehr langsam
ab. So kann die H itze auf die
Wurzel einwirken und sie abtö -
ten. Der Erfolg der M ethode ist
abhä ngig von der Bodenfeuchte
und der Bodenstruktur. Je tro-
ckener der Boden ist, desto we-
niger heisses Wasser und somit
Energie wird benö tigt, um die
abtö tende Schlammpackung
herzustel len. Bei hohen Boden-

feuchten geht Energie fü r das
Aufheizen des Bodenwassers
verloren.

Fü r die angepeil te Absterbe-
rate von 80 % braucht es bei-
spielsweise bei einem feuchten
Boden mit 40 Volumenprozen-
ten rund 1,6 L iter Wasser pro
Blacke. Dabei werden fü r die
Erhitzung rund 0,02 L iter H eiz-
ö l benö tigt. Dasheisst, dassman

Das Video «Blackenregulie-
rung mit H eisswasser» zeigt,
wie das Verfahren mit H eiss-
wasser-H ochdruckreiniger
mit Rotationsdü se funktio-
niert. Das Video finden Sie
unter www.youtube.com mit
dem Suchbegriff «Ampferbe-
kä mpfung».

VIDEO

I n zukü nftigen Untersuchun-
gen von Agroscope in Tä nikon
wird das Augenmerk weiter-
hin auf dem Energie- und dem
Wasserbedarf der M ethode
liegen. D iese sollen weiter op-
timiert werden. Z iel ist die Be-
reitstel lung von konkreten Be-
handlungsempfehlungen fü r

AUSBLICK

unterschiedl iche Standorte
und Bodenfeuchten.

Zudem soll ten arbeitswirt-
schaftl iche Vergleiche zur ma-
nuellen Blackenbekä mpfung
durchgefü hrt werden, um die
Arbeitsleistung und die Ver-
fahrenskosten genau beziffern
zu kö nnen. Roy Latsch

mit einem L iter H eizö l etwa 50
bis 60 Pflanzen behandeln
kann.

Wirtschaft l ichkei t
Geht man beim Blackeneisen

von einer Stundenleistung von
60 Blacken einschl iessl ich Ab-
transport der Wurzeln aus, so
kostet das H eisswasserverfah-
ren bei einem Stundenlohn von
28 Franken (ART-Ansatz) ab et-
wa 110 Blacken pro Stunde
gleich viel. D ie eingesparte Ar-
beitszeit ist dann genauso teuer
wie die zusä tzl ichen Kosten fü r
M aschinen und Energie. Ein
niedrigerer Stundenlohn ver-
schiebt das Wirtschaftl ichkeits-
verhä l tnis zugunsten des Bla-
ckeneisens. Setzt man beispiels-
weise nur die H ä lfte des Stun-
denlohnes fü r die Rechnung an,
so muss man 160 Blacken mit
dem H eisswasserverfahren be-
handeln, um auf gleiche Kosten
zu kommen.

Bis zu 180 Blacken
Bei den Versuchen von Agro-

scope in Tä nikon lag die durch-
schnittl iche Behandlungszeit
bei zwö l f Sekunden. So kö nnen
schä tzungsweise zwei bis drei
Pflanzen pro M inute, also 120
bis 180 Blacken pro Stunde, be-
handelt werden. Genaue ar-
beitswirtschaftl iche Erhebun-
gen hierzu stehen aber noch
aus. Unter der Annahme, dass
pro H ektare 2000 Pflanzen be-
handelt werden, bedeutet dies
einen Energieverbrauch von
rund 40 L iter H eizö l und 3200 l
Wasser.

H inzu kommt die vergleichs-
weise geringere kö rperl iche An-
strengung und die vermutete
Schä digung von Blackensamen
im Boden. Das H eisswasser-
Verfahren verursacht demnach
zwar Investi tionskosten, einen
hö heren Energieverbrauch und
L ä rm. Dafü r punket es mit einer
hohen Schlagkraft, es erfordert
keine teuren Spezialmaschinen
und kann ü berbetriebl ich ge-
nutzt werden. ✳
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Blackenw urzeln m ö gen heissesW asser nicht

Deshalb k ö nnen Blacken ü ber Jahre hinw eg nerven

M it der Rotat ionsdü se wird um die Blackenwurzel herum eine heisse Schlammpackung erzeugt. (Bi lder: Agroscope)

Eine marktf ä hige Version des H eisswasserverfahrens gegen
Blacken bietet die H ans Bachmann H ochdruck-Anlagen AG
in Bü tschwi l SG an.

Kostenrechnung H eisswasserverfahren mi t var iabler Anzahl bekä mpfter Blacken im
Vergleich zur H andarbei t (60 Blacken pro Stunde).

Eine einzige Pflanze kann pro Jahr biszu 60 000 Samen produ-
zieren, die im Boden zudem sehr lange keimfä hig bleiben.

Blackenbruchstü cke von der Grö sse eines Frankens kö nnen
bei feuchten Bedingungen di rekt wieder austreiben.

D ie oberen 10 bis 15 cm der Blackenwurzel sind austr iebs-
f ä hig und mü ssen entfernt werden. (Bi lder: Agroscope)


